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Herrenkrug (jw). Ein echtes 
Schmuckstück setzt jede Dame 
in ein glanzvolles Licht. Schmuck 
ist aber auch Ausdruck von Per-
sönlichkeit, fi ndet Goldschmie-
demeister Wolfgang Krietsch und 
sorgt darum in jedem Jahr mit 
einem festlichen Schmuckbrunch 
dafür, dass die Magdeburger Da-
menwelt und freilich auch die 
Herren über die neuesten und 
schönsten Schmuckkreationen 
im Bilde sind. 

Gestern war es so weit. Im ed-
len Ambiente des  Ballsaales des 
Herrenkrug-Hotels präsentierten 
Models ausgewählte Schmuck-
stücke. Die Veranstaltung hatte 
Krietsch unter das Motto „Ge-
formte Träume“ gestellt. Neben 
den eigenen Arbeiten stellte er 
Produkte namhafter Perlen- und 
Schmuckhersteller vor. Gezeigt 
wurden auch Arbeiten des Magde-
burger Dipl. Metallgestalters 
Josef Bzdok  sowie des internatio-
nal anerkannten Bildhauers und 
Goldschmieds Prof. Björn Weck-
ström. Die Veranstaltung, zu der 
auch Modedesigner Ralf Schnei-
dewind geladen war, wurde auch 
diesmal moderiert von Schau-
spielerin Ingrid von Koppelow.

Goldschmiedemeister Wolfgang Krietsch lud gestern zur 12. Schmuckgala / Das Motto diesmal: „Geformte Träume“

Edler Schmuck und schöne Frauen glänzen im Ballsaal

Nikolaus im AMO

Musikschule lädt
zum Konzert

Buckau (jw). Die Musikschu-
le Fröhlich veranstaltet am Ni-
kolaustag ab 14.30 Uhr ihr 9. 
Jahreskonzert im AMO. Es ist 
inzwischen Tradition, dass aus 
diesem Anlass nicht nur die 
seit vielen Jahren zusammen 
spielenden jungen Akkordeon-
spieler ihr Können unter Be-
weis stellen, sondern sich auch 
der Nachwuchs präsentiert – 
angefangen von den Kleinen 
aus dem Kindergarten, die vor-
nehmlich im Programmteil der 
Weihnachtsmusik aktiv wer-
den, bis zu den Grundschülern, 
die mit der Melodika ihre Aus-
bildung in der Musikschule be-
ginnen, um dann später zum 
Akkordeon zu wechseln.

 Das Repertoire umfasst das 
Gelernte des letzten Jahres und 
Bewährtes und bewegt sich in 
den Genres Schlager, Pop, Gospel 
sowie Weihnachts- und Kinder-
lieder.  Einlass ist am Sonnabend, 
dem 6. Dezember, ab 14 Uhr. Te-
lefonisch sind Kartenbestellun-
gen unter 2 53 70 16 möglich.

Neue Neustadt (os). Magde-
burger und polnische Schüler 
hatten sich im September im 
Rahmen eines Schulprojektes 
mit dem Thema „Opposition 
und Widerstand in der VR Po-
len und der DDR“ beschäftigt. 
Eine Plakatausstellung, die die 
Arbeit der jungen Leute doku-
mentiert, eröffnet am 10. De-
zember in der Gedenkstätte für 
die Opfer politischer Gewalt, 
am Moritzplatz.

32 Schüler des St.-Zeromski-
Lyzeums aus Strzegom in Nie-
derschlesien und 24 Schüler 
des Norbertusgymnasiums in 
Magdeburg hatten in ihrer je-
weiligen Heimat und bei einem 
gemeinsamen Aufenthalt in 
Polen mit Zeitzeugen gespro-

chen und die Ergebnisse dieser 
Gespräche künstlerisch-doku-
mentarisch verarbeitet. Die 
Schüler fertigten gemeinsam 
Plakate an, die den politischen 
Widerstand und auch bewe-
gende Einzelschicksale von In-
haftierten illustrieren. 

 Gefördert wurde das Schü-
lerprojekt durch den Fonds 
„Erinnerung und Zukunft“ im 
Rahmen des vom „MitOst“ e.V. 
durchgeführten Wettbewerbs 
„Frieden für Europa  – Europa 
für den Frieden“. 

 Die Ausstellung der Plakate 
wird am Moritzplatz vier Wo-
chen zu sehen sein und kann 
während der Öffnungszeiten 
der Gedenkstätte kostenlos be-
sucht werden.

Ab 10. Dezember Plakatausstellung am Moritzplatz

Deutsche und polnische
Schüler erforschen Geschichte

Die Schüler der Klasse 10 c des Norbertusgymnasiums, Ann-Kathrin, 
Jasper, Vivian und Konrad (v. l.), zeigen ein Plakat der Ausstellung am 
Moritzplatz. Diese eröffnet am 10. Dezember und zeigt die Ergebnisse 
des Schulprojektes zum Thema „Opposition und Widerstand in der VR 
Polen und der DDR“.    Foto: Oliver Schlicht

Die deutsche Nationalmann-
schaft der Köche sorgte am 
Sonnabend für olympische 
Atmosphäre in der Küche des 
Herrenkrug-Hotels. Mit einem 
vier-Gänge-Menü verwöhnten 
die Vizeolympiasieger die 
Gaumen ihrer Sponsoren – ein 
schmackhaftes „Dankeschön“ 
für die tolle Unterstützung. 

Von Karolin Aertel

Herrenkrug. „Olympische 
Düfte“ zogen am Sonnabend 
durch die Küche des Parkho-
tels im Herrenkrug. Grund da-
für war die deutsche National-
mannschaft der Köche, die für 
einige Stunden das Ruder in 
der Hotel-Küche übernahm. 
Im Rahmen einer Dankeschön-
feier kochten sie für die Spon-
soren der „Internationalen 
Kochkunstausstellungs (IKA)- 
Olympiade“, die bereits im Ok-
tober in Erfurt stattfand.

Schon zweimal zuvor gab 
Reiner Werner, Küchendirektor 
des Herrekrug-Hotels, seinen 
Arbeitsbereich in die Hände 
der deutschen Nationalmann-
schaft. Unter der Leitung von 
Teamchef Uwe Scotland fan-
den in der Küche des Sterne-
kochs die Trainingslager für 
die Olympia-Teilnahme statt.

Dass sich das Üben gelohnt 
hat, beweist der Medaillenre-
gen, den die Deutschen in Er-
furt letztlich für sich verbu-
chen konnten. Olympiasieg der 
Jugendnationalmannschaft, 
Vizeolympiasieg der National-
mannschaft, Olympiasieg des 
Großverpfl egungsteams der 
Bundeswehr und einen dritten 
Platz für die deutsche Militär-
nationalmannschaft sind die 
beachtlichen Erfolge bei  der 
22. IKA-Olympiade.

Während Matthias Schantin, 
Vizepräsident des Verbandes der 
Köche Deutschland, die Olym-

pia-Erfolge den Sponsoren vor-
stellte, gaben die Preisträger in 
der Hotel-Küche  an den Töpfen 
erneut ihr Bestes. 

Rehrückenfi let, gebraten in 
Brotkruste auf geschmorten 
Kalbsbäckchen mit Wachol-
der-Rosmarin Sauce, Gewürz-
kürbis mit Preiselbeer-Mango-
Bonbon und Pastinaken, war 
eines der  Gewinner-Essen, das 
sich nun auch die Sponsoren 
schmecken lassen konnten. 
Den olympischen Gaumen-
schmaus genossen die rund 30 
Vertreter der 42 Sponsorenfi r-
men sichtlich. Dank ihrer Hilfe 
hatten die deutschen National-
mannschaften optimale Wett-
bewerbsbedingungen, was Vor-
aussetzung für eine erfolgreiche 
Teilnahme war.

Deutsche Nationalmannschaft der Köche übernimmt für einen Tag das Ruder in der Hotel-Küche 

Nationalmannschaft sorgt für 
olympischen Gaumenschmaus

Die Sachsen-Anhalter Uwe Scotland, Teamchef, und Sebastian Schulze bereiten eine leckere Vorspeise zu.

Johannes Müller und Christian Haferkorn von der Jugendnationalmann-
schaft zeigten ebenfalls ihr Können.  Fotos (2): Karolin Aertel

Herrenkrug (jw). Letztmals 
in diesem Jahr verwandelt sich  
die Messe Magdeburg in ein 
Mekka für Liebhaber von An-
tikem und Nostalgischem. 
Würden die Tische aneinander 
gereiht, ergäbe sich beim 
Nachtfl ohmarkt am Sonn-
abend, dem 6. Dezember, eine 
fast 1,5 Kilometer lange „Trö-
delmeile“. Für den letzten 
Nachtfl ohmarkt in diesem Jahr 
haben sich nach Veranstal-
terangaben erneut rund 210 

Händler  aus ganz Deutschland 
angemeldet. Damit seien die 
zwei Messehallen mit insge-
samt 6500 Quadratmetern 
komplett ausgebucht. Altes 
Spielzeug, historische Musik-
instrumente, antiquarische 
Bücher, Gemälde, Schmuck 
oder Münzen, Porzellan, alte 
Schränke  u. v. m. aus der Rub-
rik „Kunst, Kult und Kitsch“ 
warten auf Abnehmer. 

Geöffnet ist der Nachtfl oh-
markt von 15 bis 23 Uhr. 

Letzter Nachtfl ohmarkt öffnet am Sonnabend

1,5 Kilometer lange
Trödelmeile in der Messe

100 Teilnehmer bei Fackelaktion
Wie in vielen anderen Städten gab es auch in Magdeburg am 
Sonnabend die Aktion „Fackeln für die Elbe“, mit der Umwelt-
schützer gegen Elbeausbauprojekte protestierten. Dem Aufruf 
u. a. der Bürgerinitiative Pro Elbe waren in Magdeburg rund 100 
Menschen gefolgt. Sie entzündeten auf der Strombrücke symbo-
lisch die Fackeln.  Foto: Uli Lücke

MELDUNGEN

Carl Spitzweg –
ein Malerleben

Neue Neustadt (jw). Carl 
Spitzweg zählt zu den belieb-
testen Malern der Deutschen. 
Seine Bilder sind vielen be-
kannt. Der Vortrag „Carl Spitz-
weg – ein Malerleben“ mit Dr. 
Rose Würdig spürt dem Men-
schen Spitzweg und seinem 
Schaffen sowie künstlerischen 
Interessen nach.

Die Veranstaltung fi ndet am 
Mittwoch,  3. Dezember, um 17 
Uhr im Haus der Urania am  
Nicolaiplatz 7 statt. De Eintritt 
beträgt für Teilnehmer 3 Euro.

Am Sonnabend
„Check-up für die Leber“

Leipziger Straße (jw). „Check-
up für die Leber“ ist das nächs-
te Arzt-Patienten-Seminar 
überschrieben, zu dem Betrof-
fene, Angehörige und Interes-
sierte am Sonnabend, 6. Dezem-
ber, in das Universitätsklinikum, 
Leipziger Straße, Zentraler 
Hörsaal (Haus 22), von 11 bis 
13.30 Uhr eingeladen sind. Ne-
ben Vorträgen von Fachärzten 
u. a. zu neuen Diagnosemög-
lichkeiten können sich Besucher 
auch von Experten beraten las-
sen. Der Eintritt ist frei. 

Model Katrin Kühn präsentiert hier Schmuck von Lapponia.  Foto: Viktoria Kühne

Dieses Angebot erhalten Sie im Volksstimme Service-Center Magdeburg, 
Goldschmiedebrücke 15 – 17 und telefonisch unter: 0 18 02/22 99 00
(0,06 D /Anruf aus dem deutschen Festnetz, abweichende Preise für Mobilfunk) 
Verpackungs- und Versandkosten werden gewichtsabhängig in Rechnung gestellt.
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Exklusiv bei Ihrer Volksstimme: 
Magdeburg damals – 
das Jahrbuch 2007

*14,90 E für Abonnenten!
 16,90 E für Nicht-Abonnenten!

D 14,90*
pro Exemplar 

Ab sofort erhältlich!

Schnell zugreifen – 

limitierte Auflage!

Magdeburg damals
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Seit Jahrzehnten erfreut sich die Heimatseite der Magdeburger Volksstimme großer Beliebtheit. Erstmals 
erscheint jetzt in der Volksstimme edition ein Buch mit den schönsten veröffentlichten Bildern – beginnend 
mit dem Jahr 2007. Sichern Sie sich jetzt diese erste Ausgabe einer historisch wertvollen Dokumentation!


